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Liebe Bredenbekerinnen, liebe Bredenbeker,
jetzt kann bald die Erschließung im neuen 
B-Plangebiet B-Plan 12 „Am Kindergarten, 
Lehmkoppel/Lehmkuhle 2. Bauabschnitt“ be-
ginnen. Die Gemeindevertretung hat in ihrer 
letzten Sitzung beschlossen, dass die Erschlie-
ßungsarbeiten in einer Maßnahme Anfang 
August beginnen können und dass der Preis 
je m2 Bauland 75,– Euro betragen soll. Damit 
entspricht er den Kosten des 1. Bauabschnittes, 
damals lag der Preis bei 150,– DM.
Die CDU in der Gemeindevertretung war der 
Meinung, dass diese Erschließungsarbeiten in 
zwei Bauabschnitte aufgeteilt werden sollten. Im 
Moment sollte nur ein Bauabschnitt erschlossen 
werden, der 2. Abschnitt erst, wenn die Grund-
stücke des 1. Bauabschnittes verkauft sind. Dies 
hätte zwar den Vorteil, dass die Gemeinde nicht 
komplett zwischen fi nanzieren müsste, würde 
aber nicht nur erhebliche Mehrbelastungen für 
die Anlieger durch die doppelte Bautätigkeit 
bringen sondern auch erhebliche Mehrkosten. 
Unser Ing.-Büro hatte Mehrkosten von ca. 
35.000,– Euro errechnet; diese würden wahr-
scheinlich nicht mal ausreichen, da weitere Un-
wägbarkeiten wie Entwicklung der Lohnkosten 
und der Mehrwertsteuer dazu kommen würden. 
Auch würde eine dann erforderliche zweite Aus-
schreibung weitere Kosten bringen.
Das zusätzlich gebrachte Argument, dass zz. 
der Markt für ein so großes Baugebiet nicht 
vorhanden ist, sticht nicht, denn wir hatten von 
Anfang an dieses Baugebiet für eine Laufzeit 
von ca. 4 Jahren vorgesehen. Damit wir unsere 
Infrastruktur wie z.B. Kita und Schule nicht 
überlasten, sollen nur 10 bis 15 Grundstücke 
pro Jahr verkauft werden.

Bürgerzeitung für Bredenbek und  Um ge bung
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Sonntags nie!
Sommerzeit ist auch Rasenmäherzeit. Um 
Streitereien mit den Nachbarn zu vermeiden, 
nachfolgend die vom Ministerium erlaubten 
Zeiten zum Mähen.

Rasenmäher (mit Elektro- oder Verbren-
nungsmotor), Heckenschere, tragbare 
Motorkettensäge, Rasentrimmer (mit 
Elektromotor), Vertikutierer, Schredder 
(mit Elektro- oder Verbrennungsmotor), 
Beton- und Mörtelmischer, Hochdruck-
wasserstrahlmaschine, Motorhacke:

Werktags 7 bis 20 Uhr

Freischneider, Grastrimmer (mit Verbren-
nungsmotor), Laubbläser, Laubsammler

Werktags 9 bis 13 Uhr 
und 15 bis 17 Uhr
Sonn- und feiertags ist Mähen u.ä. verboten
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Frieda kummt in’e Wohnstuuv. Dor is Johann 
jüst bi un snöört sik sien Turnschoh to. „Na, segg 
mal, wat is denn hüüt mit di los?“, wunnert se sik, 
„du in Trainingsantog? De Sportweek is doch nu 
al wedder en gute Week vörbi!“
„Dat stimmt, Frieda, aver ik mutt dat richtige 
Tüüg anhebben, wenn glieks in’t Fernsehen bi de 
Football-WM Trinidad un Tobago speelt. Ik bin 
ja schließlich en Fan vun de Mannschaft.“ Woso 
dat denn? Speelt de so grootaartig?“ fraagt Frie-
da. „Naja, geiht so, meist as de „Alten Herren“ 
vun den SSV, aver ik mag se, weil de Flagg mi 
an unse vun Bredenbek erinnern deit – de Fahn 
süht meist so ut as unse....kiek mal hier:

Dar kunn man doch eentlich meist mit de uk en 
Partnerschaft afsluten – dat weer prima. Dar wull 
ik geern as Vertreter vun unse Partnerschaftsut-
schuß henfahren un mi denn mit twee Buddeln 
Rum mank all de brune Deerns an’n Strand in’e 
Sünn leggen!“
„Nu, ik gloov nich, dat de so begeistert weern 
vun dien fetten Beerbuuk“, giftet Frieda em an, 
„mi weer dat jedenfalls lever, wenn du nich so 
dump vör den Fernseher sitten un so’n Dumm-
tüüg denken dääst. Du schullst man lever Sport 
drieven in unse Vereen. Du harrst di man bi unse 
Sportweek wat mehr bewegen kunnt, harrst bi 
den Waldloop mitmaken kunnt. Dat weer ganz 
gut wesen för dat Fest, wenn dar en paar Deel-
nehmers mehr wesen weern!“
Johann brummelt: „Ik weet garnich, wat du hest. 
Ik weer doch Sünnavendavend hen, heff veer 
Pils drunken, Pommes eten un op dat Füür töövt. 
Man dat keem nich so recht in’n Gang – 10 Liter 
Diesel hebbt de Mannslüüd op dat Holt goten, 
un liekers hett dat nich klappt! Ik gloov, unse 

Oppiekst

Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 4334 /18 9883

Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 4340/40 0787

Anmelden erspart dem Friseur 
STRESS und Ihnen ZEIT!

„unser  Friseur”
HAARmonie

Füürwehr is so överdüchtig, 
dat de Flammen al bang 
warrn, wenn se blots de 
Füürwehr sehen. Denn 
truut se sik nich mal en 
beten to fl ackern!“ 
„Ja“, lacht Frieda, „dor 
kannst Du mal sehen! Aver 
weetst Du wat, mi is dat lee-
ver, wenn de Füürwehrlüüd 
beter sind bi’t Löschen, as 
dorbi, dat Füür in’n Gang 
to kriegen. Un in den Punkt 
kann man nu wirklich nix gegen unse Trupp 
seggen!“ „Dor giff ik Di allerdings Recht in“, 
antwortet Johann, „aver anner Jahr sullen se sik 
in’e Steed vun en Lagerfüür lever mal sowat as 
en Füürwark vörnehmen!“
„Ja, mien Johann – dat kann ik mi uk fein 
vörstellen: Vele bunte Lichten un Farven an’n 
Himmel över unse levenswerte Gemeen.....“ 
– dat dröömt

Tante Frieda ut Bredenbek        



die brille 3/2006 3

Fort set zung von Seite 1 

Bericht des Bürgermeisters

Der Beschluss wurde dann mit der Mehrheit der 
Stimmen von SPD und FWB gefasst. 
Wenn die Genehmigung des Ministerium ein-
getroffen ist – wir rechnen damit ungefähr Ende 
Juni – können die ersten Grundstücke verkauft 
werden. Wir haben zz. 14 Anfragen vorliegen. 
Die Interessenten wurden bereits angeschrieben 
und über den Stand der Beschlüsse und der Ar-
beiten informiert. Wer sich bis Anfang Juli nicht 
zurückmeldet, wird aus der Liste gestrichen und 
durch neue Bewerber ersetzt.
Das Ing-Büro verschickt zz. die Ausschrei-
bungsunterlagen. 24 Firmen hatte diese bis 
zum 30. Mai abgefordert. Die Submission ist 
für die 24. Kalenderwoche (KW) vorgesehen, 
die Auftragsvergabe erfolgt in der 28. KW, also 
Mitte Juli. 
Die Baustelleneinweisung wird voraussichtlich 
in der 29. KW erfolgen und der Baubeginn ist 
für die 31. KW, also Anfang August, vorgesehen. 
Hier muss aber der Verlauf des Sommers und der 
Ernte abgewartet werden.
Für den Baustellen- bzw. LKW-Verkehr wird 
die Durchfahrt durch das Wohnbaugebiet der 
Lehmkoppel gesperrt. Nur der erste Teil vom 
Rolfshörner Weg an und dann nach rechts in die 
Lehmkuhle wird benutzt. 
Um den Erschließungsbereich in der Verlän-
gerung der Lehmkoppel zu erreichen, wird der 
Verbindungsweg zwischen den beiden Wende-
hämmern der Lehmkoppel und der Lehmkuhle 
geöffnet. Weiterhin wird die Bau-/Erschlie-

ßungsstraße der Lehmkuhle eine Baustraßen-
anbindung zur Katzheide erhalten um bei Bedarf 
auch über diese Straße eine Ausfahrtsmöglich-
keit zu haben.
In der Zeit der Erschließungsarbeiten, also im 
Spätsommer und Herbst diesen Jahres, wird es 
somit zu einer zusätzlichen Belastung für alle 
Anlieger in diesem Bereich kommen. Dafür 
bitten wir schon jetzt um Verständnis. 
Wir werden bei der Baustelleneinweisung an 
die durchführende Tiefbaufi rma auf diese Pro-
blematik hinweisen und auf Beachtung aller 
Vor- und Rücksichtsmaßnahmen drängen. 
Wir werden die Einhaltung dieser „Schutzmaß-
nahmen” von Seiten des Bauausschusses und 
aller Gemeindevertreter genau beobachten und 
bei Bedarf rechtzeitig eingreifen.
Sollte z. B. die Straße Katzheide durch diese 
zusätzliche Befahrung stärker leiden, könnte 
hier auch eine evtl. neue Verschleißdecke aus 
der Erschließungsmaßnahme bezahlt werden.
Bevor dies aber alles beginnt, wollen wir erst 
einmal an den Sommer, die Sommerferien und 
einen evtl. geplanten Sommerurlaub denken. 
Allen, die wegfahren, wünsche ich einen schö-
nen erholsamen Urlaub, schöne Ferien und einen 
sicheren Weg zurück nach Bredenbek. 
Und für alle, die in Bredenbek oder in der Umge-
bung bleiben, einen ebenso schönen Sommer.
Mit diesen Wünschen verbleibe ich 
mit freundlichem Gruß
Ihr und Euer 

Unsere Hühner fühlen sich wohl. Sie kön nen sich frei 
ent schei den, ob sie den Tag auf der Wiese verbringen 
oder sich im Stall aufhalten. 
Die  artgerechte Hal tung sowie die Füt te rung mit 
einem  Kör ner misch fut ter ohne antibiotische Zu sät ze 
und ohne Kör per meh le ga ran tie ren wohl schmeckende 
und ge sun de Eier.

Auf Ihren / Euren Be such freuen sich
Holger und Frauke Krey 
Bredenbek, Wakendorfer Weg 1, Tel. 04334/934

Täglich frische Eier 
aus Frei land hal tung
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AWO-Nachrichten

6-Tage-Fahrt in den Knüllwald
Mit 42 Mitgliedern und Freunden der AWO 
fuhren wir wieder mit einem Bus der Fa. Nord-
licht-Reisen und unserem bewährten Busfahrer 
Gerd Richtung Knüllwald. Nach der Begrüßung 
durch unsere Vorsitzende Lisa Brandenburg gab 
es ein freudiges Wiedersehen, da viele sich von 
früheren Reisen kannten, es waren auch mehrere 
„Neue” dabei. Bei Wind und Regen gings los. 
Bei einem Zwischenstopp bei der Raststätte 
Brunautal gab's ein gutes Frühstück, ausge-
richtet von Fa. Nordlicht-Reisen. Da es regnete, 
blieben wir im Bus - aber dann kam die Sonne! 
Bei der Raststätte Göttingen gab‘s Mittagessen: 
Kartoffelsalat mit Leberkäse, danach Jogurt 
– ganz lecker; eine private Spende vom Ehepaar 
Brandenburg. Zügig ging‘s weiter und gegen 
15 Uhr erreichten wir unser Hotel Sonneck in 
Rengshausen im Knüllwald.
Nach Begrüßung und Zimmeraufteilung gab‘s 
Kaffee und Kuchen. Das Hotel liegt hoch auf 
dem Berg und alle Wege führen auf und ab. Ein 
Verdauungsspaziergang half, dass das Abend-
essen schmeckte. Wir wurden mit einem war-
men und kalten Büfett verwöhnt, es war nicht 
möglich, alles zu probieren. Gegen 22 Uhr trat 
allgemeine Ruhe ein. 
Am 2. Tag fuhren wir nach Fritzlar an der Eder, 
wir durchfuhren Bad Hersfeld, 969 von Bene-
diktinern gegründet. Die imposante Ruine der 
Stiftskirche dient heute als Festspielstätte, auch 
Homburg an der Etze ist mit seiner Burg aus dem 
15. Jahrhundert und einem schönen Stadtbild 
sehenswert. Leider begann es wieder zu regnen, 
so dass wir von Fritzlar wenig sahen. Eindrucks-
voll ist die fast vollständig erhaltene Stadtmauer 
rund um den Stadtkern mit ihren Türmen und 

Toren von mittelalterlichem Gepräge. Auf dem 
höchsten Platz der Stadt steht der 2-türmige St. 
Petri-Dom aus dem 12.-14. Jahrh., der schöne 
Marktplatz mit dem alten Kaufhaus aus dem 
15. Jh. und dem Brunnen sind sehenswert. Dann 
fuhren wir zur Anlegestelle zur Fahrt auf dem 
Edersee. Für uns war reserviert und eingedeckt, 
bei Kaffee und Kuchen  und einem Bericht des 
Kapitäns verging die Zeit schnell.
Die Edertalsperre wurde in den Jahren 1908-
1918 mit einem Kostenaufwand von 25 Mil-
lionen Goldmark errichtet. Dazu mussten die 
Menschen aus den Orten Asel, Bringhausen und 
Berich enteignet und umgesiedelt werden und 
das Land wurde geflutet. Bei besonderem Was-
serstand kann man manchmal noch die Reste der 
alten Dörfer sehen. Mit einem Fassungsvermö-
gen von 202,4 Mio m3 ist es der größte Stausee 
Deutschlands. 1943 wurde die Sperrmauer von 
englischen Flugzeugen bombardiert. Durch  ein 
riesiges Loch stürzten die Flutwellen bis nach 
Kassel, zerstörten ganze Ortschaften und rissen 
viele Menschen in den Tod. 1990-1994 wurde 
alles aufwendig saniert und soll nun 1oo Jahre 
standhalten und bruchsicher sein. Das Abend-
essen: Gemüsesuppe, Tafelspitz mit grüner 
Soße, Schokoladenpudding mit Sahne beschlos-
sen den schönen Tag. 
Am 3.Tag fuhren wir in die Rhön und nach Ful-
da. Die Rhön wird begrenzt von Werra und Ful-
da und liegt im Dreiländereck Bayern, Hessen 
und Thüringen. Die Menschen leben hier haupt-
sächlich vom Fremdenverkehr und Holzhandel. 
Ackerbau gibt es wenig, dafür viel Weideland 
für Schafe und Kühe.
Die Rhön ist ein Dorado für Flugsportler wie 
Segel-, Motor-, Drachen- und Gleitschirmflie-

Blievto
Huus

Unser Leistungsumfang:
•  Rund um die Uhr-Versorgung
•  Ganzheitliches Pfl egebild
•  Grund pfl e ge / Be hand lungs pfl e ge
•  Am bu lan te Schmerz the ra pie
•  Be glei tung zum Arzt / Kran ken haus
•  Or ga ni sa ti on von Pfl egehilfsmitteln 

und Me di ka men ten
•  eigene Hauswirtschaftsabteilung
•  Essen auf Rädern
•  eigene Notrufzentrale
•  Palliativpfl ege / Intensivpfl ege
•  Sterbebegleitung

Seit 10 Jahren für Sie im Ein satz!

Pflege – in Ihrer vertrauten Um ge bung

Ambulantes Pflegeteam

Poststraße 4
24796 Bredenbek
Tel.: 04334 / 189025
Kiel:  0431 / 6006752
Fax: 04334 / 189047
www.geniale-pfl ege.de
genialepfl ege@aol.com
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AWO-Nachrichten

Märchen im Garten 
Ingeborg Tophinke

erzählt Kräutermärchen
Am 2. Juli 2006 um 11 und 15 Uhr

An diesem Tag öffne ich meinen naturnah 
angelegten Garten für interessierte Men-
schen. Es gibt viele Duft- und Wildkräuter 
zu sehen. Auch viele historische Rosen und 
einige botanische Clematis sind zu entdecken. 
Sie wachsen in Eintracht mit einheimischen 
Gehölzen, Stauden und Kräutern. 
In der Zeit von 10 bis 18 Uhr freue ich mich 
auf Sie.
Außerdem stellen einige Kunststudenten eine 
Auswahl ihrer Werke vor.
Zur Deckung unserer Unkosten bitten wir um 
eine Spende von 3€

Anke Porsack

Kieler Str. 12a, 24796 Bredenbek

Tel. 04334/717

Tagesfahrt nach 
Travemünde
Am 16. Juli fährt die AWO Bredenbek zu einer 
Tagesfahrt nach Travemünde.
Abfahrzeiten:
8.20 Uhr Edeka-Parkplatz, Bredenbek
8.30 Uhr Mühlenweg, Bredenbek
8.45 Uhr Felde

Zum Mittagessen werden wir gemeinsam in 
der „Hermannshöhe” direkt an der Ostsee sein.
Nach dieser Stärkung geht es dann zum Shop-
pen nach Travemünde. 
Wenn dann hoffentlich alle etwas ge fun den 
haben , treffen wir uns wieder zum gemeinschaft-
lichen Kaffeetrinken im Restaurant „Landungs-
brücken”. Am Ende eines sicher schönen, son-
nigen Tages werden wir gegen 19.00 Uhr wie-
der in Bredenbek erwartet. 
Wenn noch Absagen erfolgen und deshalb Plätze 
frei, können Sie sich an Lisa Brandenburg, Tel. 
189660, wenden.
 

ger von den fast unbewaldeten Hängen der 
950m hohen Wasserkuppe. Der Wind bläst dort 
gewaltig. Unser Hotelbesitzer, Herr Traue, kam 
mit und hat uns sehr gut über alles informiert. 
Weiter gings bei strahlendem Sonnenschein 
nach Fulda. Fulda ist eine Bischofsstadt, 744 
von Bischof Bonifatius gegründet, 1019 erhielt 
Fulda Markt- und Münzrecht, 1114 Stadtrechte, 
1734 wurde die Universität gegründet.
Wir besichtigten den Dom, er wurde von 1704-
12 vom Baumeister Johann Dietzenhöfer im 
barocken Stil erbaut und ist unbeschreiblich 
schön. An der Marienkirche vorbei, durch den 
Schloßgarten – eine Idylle – kam man zum 
Stadtschloss. In den historischen Räumen kann 
man den Kaiser-, Fürsten- und Spiegelsaal be-
sichtigen. Im Spiegelsaal ist auch eine Samm-
lung der Fuldaer Porzellanmanufaktur unterge-
bracht. Die Altstadt ist geprägt durch eine reich 
verzierten Fachwerkhäuser. Leider war die Zeit 
viel zu kurz, um mehr zu sehen. 
Abends im Hotel gab's dann Suppe, Puten-
schnitzel mit Reis und Currysoße, Himbeer-
speise mit Vanille soße. Anschließend kam eine 
Trachtengruppe aus dem Schwalmkreis, drei 
Frauen und ein junger Mann, zeigten uns, wie 
man Flachs verarbeitet, gesponnen und gestrickt 
wird – bis zum fertigen Produkt der fast stren-
gen Kleidung. Eckhard Brandenburg wurde 
ausgewählt, als „gnädiger Herr” und in Tracht 
mitzumachen. Er hat das sehr gut gemacht und 
wir hatten viel Spaß, nur die Sprache der vier 
war fast unverständliche und musste übersetzt 
werden. Nach fröhlichem Beisammensein klang 
der Tag aus.
Am 4. Tag fuhren wir zu einer Kornbrennerei in 
Schlitz bei Fulda. Sie wurde 1585 gegründet und 
ist die älteste Kornbrennerei Deutschlands, erst 
in Privatbesitz gehört sie jetzt der Hessischen 
Staatsdomäne Karlshof. Hauptsächlich aus 
Weizen, Gerste, Darrmalz und Hefe entstehen. 
Kostbare Brände wie Klarer, Kümmel, Liköre 
und Biere. Ausgefeilte Lagerungstechniken in 
Holzfässern runden den Geschmack ab, die Pro-
dukte gehen in die ganze Welt. Wir sahen auch 
einen Film über den Werdegang und konnten 
viele Sorten probieren. Die Möglichkeit einzu-
kaufen wurde gut genutzt.

Fortsetzung folgt
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Raiff ei sen stra ße 14
 24796 Bredenbek
Tel. (04334) 595

Tep pich rei ni gung
Glasreinigung

Ge bäu de rei ni gung
Büroreinigung

Reinigungs-Service

Ihr Fachmann
in Sachen
Sauberkeit

Rind fleisch

direkt
vom

Erzeuger

80 kg
Nutzen Sie die Chance auf

Hans-Joachim Martens
24796 Bredenbek-Kronsburg

Telefon 04334/215

1 Rind
teilen sich

4 Familien

  
AHS - Andreas Hoff mann Ser vice

Kronsburger Redder 12
24796 Bredenbek
Tel. 04334/183171
Mobil 0160 8408394
aus.hoffmann@t-online.de

Service
� Hecken- / Rasenpflege
� Gartenlandfräsen
� Stubbenfräsen NEU
� Gerätewartung / Kettenschärfen

Verleih
� Pkw-Anhänger bis 2.000 kg 
� Holzspalter / Motorsägen
� Heckenscheren / Vertikutierer
� Profi-Baugerüst / Bau-Stützen

Vermietung
� Winter- / Sommerstellplätze für
 Pkw/Motorrad/Wohnwagen
� Winter- / Sommer-Reifenlager
 (mit Wechselservice)

Landschaftspflege und Ge rä te ser vice Gasthof Krey

Tel. 04334/330

Ab sofort gilt unsere neue Kar te!

Aushilfe
gesucht
– ab sofort –
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Bredenbeker besuchen Bredenbeck
Anfang 2001, während der Arbeit zur Chronik, 
erhielt unser Bürgermeister Hans-Werner Ha-
mann aus Flensburg ein Banner von 1926 mit 
der Aufschrift „60 Jahre Männergesangverein 
Bredenbeck“. Damals gab es bei uns einen Ge-
sangverein; also erwarb Herr Hamann das Ban-
ner und startete die Suche nach mehr Infos.
Im Dorf wusste keiner etwas; über die örtliche 
Presse meldete sich auch niemand. Die Suche 
wurde also auf Bredenbek bei Plön ausgeweitet 
– aber auch hier gab es nur eine Fehlanzeige.
Bei einer Dienstreise fi el Herrn Hamann der Ort 
Bredenbeck bei Hannover ins Auge – die Re-
cherche ging erneut los. Nach mehreren Fragen 
in dem Ort ergab sich, dass es die „richtigen” 
Bredenbecker sind. Den Männergesangverein 
gibt es noch heute und die Jahresdaten stimmten 
mit dem Jubiläum überein. 
Die Banner-Übergabe wurde zwischen dem 
Bürgermeister Hamann, Bürgermeisterin Bär-
bel Back und dem Vorsitzenden des MGV Heinz 
Grimpe für den 1. Mai vereinbart.
Frau Back lud deshalb die unsere Gemeinde-
vertreter/innen und Begleitung zur Maifeier und 
Bannerübergabe herzlich ein.
Zum 1. Mai machten sich dann Hans-Werner und 
Ingrid Hamann, Petra und Rainer Brügmann, 
Herbert Schwanebeck, Ulrike und Dr. Bartelt 
Brouer auf die rund 300 km lange Fahrt an den 
Deister nach Bredenbeck.
Dort wurden wir von Frau Back und ihrem Mann 
mit einem leckeren Frühstück empfangen. Beim 
Frühstück wurden die Gemeinsamkeiten und 
Besonderheiten von Bredenbeck und Breden-
bek erörtert.
Anschließend ging es zu Fuß zum Maifeierplatz, 
wo sich schon rund 300 Besucher, der Gesangs-
verein, der Verein A-Capella, die Feuerwehr, der 

Ortsrat und zahlreiche andere um den Maibaum 
versammelt hatten.
Nach einer freundlichen Ansprache von Bürger-
meisterin Back wurde das Banner von Bürger-
meister Hamann mit einer launigen Rede an den 
Vorsitzenden des Männergesangvereins, Herrn 
Grimpe, überreicht. Nach über 81 Jahren war das 
Banner damit wieder an seinem Ursprungs ange-
kommen. Wie aber das Banner nach Flensburg 
kam, konnte bislang nicht geklärt werden. 
In der Dankesrede von Herrn Grimpe war die 
Freude über diese „historische“ Übergabe greif-
bar und er überreichte zum Dank eine Flasche 
Bredenbecker Korn an Herrn Hamann mit dem 
dort üblichen Trinkspruch: Hast Du Kummer, 
hast Du Zorn – trinke Bredenbecker Korn! 
Anschließend folgten mehrere Gesangsstücke 
der Gesangsvereine.
Die Flasche Korn wurde während der letzten 
Gemeindevertretersitzung im Gasthof Krey 
von allen GemeindevertreterInnen und Gästen 
erfolgreich geleert. Der Ortsrat, vergleichbar 
mit der Gemeindevertretung, und der Gesang-
verein wurden von Bürgermeister Hamann zu 
einem Gegenbesuch in Bredenbek eingeladen 
und schon beim Nachmittagskaffee auf dem 
Festplatz wurden von den Bredenbeckern erste 
Planungen für einen Besuch in Bredenbek unter-
nommen. Der sonnige Tag in Bredenbeck klang 
auf dem Festplatz am Nachmittag mit vielen 
„Tschüß” und „Auf baldiges Wiedersehen” aus. 
Ein erster Besuch von Bürgermeisterin Bärbel 
Back, ihrem Mann und dem stellvertretenden 
Bürgermeister Herrn Erdmann Willmann (Eddi) 
erfolgte schon zu unserem Sport- und Dorffest 
wo sie gebührend mit Kutschfahrt und Verpfl e-
gung empfangen wurden. Weitere gegenseitige 
Besuche sollen folgen.             

Volker Tantow · Straßenbaumeister
Emkendorfer Weg 34 • Westensee • Telefon 04305-991075 • Telefax 04305-991074
Handy 0172-9789410 • 0173-9867633                              Volker.Tantow@t-online.de

Beratung / Gestaltung von

Pflasterarbeiten aller Art, 
Natursteinmauern etc.
Herstellung von Hausanschlüssen aller Art, 
Leitungsbau, Bauaushub etc.

Lieferung und Einbau von Kies, Mutterboden etc.

Dr. Bartelt Brouer
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Dorffest

Rheinhessen-Weine
Traubensäfte und -brände
Winzersekt
Geschenkartikel und
individuell zusammengestellte
Weinpräsente

Birgit Paul
Rosenstraße 24
24796 Bredenbek
Tel. 04334-329

WEINTRADITION SEIT 1838
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Dorffest
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was sich so tut . . . 
  Am 6./7. Juni wurde die „Notverbundwas-

serleitung” zwi schen Bredenbek und Fel de 
getestet. 

  Das Amt Achterwehr hat eine Liste mit 
Fundsachen der letzten Zeit aus ge hängt. 

  Die Einladung an den Wirtschaftsminister 
be züg lich des Bahnhaltepunkts Bredenbek 
ist er folgt. Beide Landtagsabgeordnete ha-
ben eine Kopie der Einladung erhalten.

  Die SW-Anschlussleitung vor der Schule 
war verstopft. Da nach der Reinigung sofort 
wieder eine Verstopfung erfolgte, wurde die 
Reparatur sofort in Auftrag gegeben.

  Bei der Abrechnung des Anbaus an der 
Schu le wer den wir nach Mitteilung des 
Architekten ca. 12.000 Euro unter der Ver-
anschlagung blei ben. Des halb wurde auch 
die Erneuerung der hell ver blen de ten Wand 
unter den Klas sen raum fens tern für ca. 1.700 
Euro in Auftrag ge ben. Eine Reklamation 
zu den Laubfanggittern ist noch in Arbeit.

  Am 9. Mai wurde unser Trinkwasser durch 
die Landwirtschaftliche Untersuchungs- und 
For schungs an stalt aus Kiel (LUFA-ITL) 
über prüft. Es gab keine Beanstandungen, 
das Was ser entspricht den An for de run gen 
der Trink was ser ver ord nung. Der ph-Wert 
beträgt 7,38 (Grenz wert 6,3-9,5), Pfl an zen -
schutz mit tel-Wirkstoffe waren nicht nach-
weisbar, bzw. sie waren alle kleiner als die 
Be stim mungs gren ze.

  Am 10. Juni fand im Gasthof Krey ein Klas-
 sen tref fen der Schuljahrgänge 1939-1943 
statt. Ernst-Otto Meyer und Helmut Voss 
ha ben es organsisiert.

  Am gleichen Wochenende fand in Melsdorf 
der Amtsfeuerwehrtag statt, an dem alle 
Freiw. Feu er weh ren des Amtes teilnahmen.

  Die Einwohnerzahl betrug am 31.5. genau 
1.355 EinwohnerInnen in der Ge mein de, im 
Amt Achterwehr genau 11.007. 

  Am 1. August soll die Gemeinde einen neu-
en (Hilfs-)Gemeindearbeiter für die Pfl ege 
der öf f. Wege und Plätze bekommen.

  Am 10. September fi ndet wieder der Tag 
des Offenen Denkmals statt. Dieser euro-
paweite Tag wird seit 1993 begangen. Wir 
haben auch schon mit unserer Schule (Hei-
matschutzstil) daran teil ge nom men.

Aus der letzten Gemeindevertretersitzung:
  Die Sozialausschussvorsitzende K. Richter 

erklärt auf Nachfrage, dass die Verteilung 
des Veranstaltungskalenders nachgeholt 
werden soll. Es haben bisher immer noch 
nicht alle Vorsitzende den Kalender.

  Der Umweltausschussvorsitzende, Dr. 
Brouer, teilte mit, dass 10 Bäume von An-
wohnern gestiftet wurden. Der Wettbewerb 
„Die umweltfreundliche Gemeinde“ ist auf 
2 Jahre ausgedehnt worden und läuft bis 
zum Sommer 2007.

  Bgm. H.-W. Hamann berichtete, dass eine 
verantwortliche Person für die Jugendarbeit 
in Bredenbek gefunden wurde und stellte 
Frau Angelika Kunze vor.

  Die Gemeindevertretung stimmte der 2. 
Nachtragssatzung zur Hauptsatzung der 
Gemeinde Bredenbek zu.

  Im 1. Nachtragshaushalt 2006 sind im Ver-
waltungshaushalt kleinere Anpassungen 
vorgesehen. Im Vermögenshaushalt wurden 
zusätzliche Mittel für die Erschließung des 
B-Plans 12 bereitgestellt. Die Einnahmen 
im Vermögenshaushalt sind Erlöse aus 
Grundstücksverkäufen (490.000 €) und 
eine erhöhte Kreditaufnahme (365.000 €). 
Der Finanzausschuss stimmte dem Entwurf 
einstimmig zu.

     Zwischenzeitlich hat die CDU-Fraktion ihre 
Meinung geändert und stimmte dem Nach-
tragshaushalt 2006 nicht zu.

     Die Gemeindevertretung beschloss mehr-
heitlich die 1. Nachtragshaushaltssatzung 
mit dem dazugehörigen Haushaltsplan. 

  Erschließung im B-Plan 12 ‚Am Kinder-
garten, Lehmkoppel/Lehmkuhle’. Bürger-
meister Hamann erläuterte die Maßnahme. 
Besonders ging er auf die geplante Ver- und 

Achtern Hoff 3 · 24796 Bovenau
Tel. 04334 / 189618

Elsbeth    Albers
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was sich so tut . . . 
Entsorgung des Baugebietes ein. Nach Auf-
fassung der SPD sollte die Erschließung in 
einem Zug erfolgen. 

     Zuerst sollte nach der Erschließung ein 
Verkauf der 11 Grundstücke in der Verlän-
gerung Lehmkoppel erfolgen. Wenn die 
Erschließung rechtzeitig beginnt, wäre noch 
ein Baubeginn in diesem Jahr möglich. 

     Die Gemeindevertretung beschloss:
     a. Der Auftrag für die Erschließung soll in 

einer Maßnahme durchgeführt werden, wie 
der Finanzausschuss empfohlen hat. Der 
Kaufpreis für die voll erschlossenen Grund-
stücke soll 75,00 €/m2 betragen.

     b. Die Vergabe des Auftrags für die Er-
schließungs soll in der 28. Kalenderwoche 
erfolgen. Die Gemeindevertretung ermäch-
tigt den Bürgermeister, die Aufträge an die 
günstigsten Anbieter zu erteilen.

  Die Anlieger der Lehmkuhle/Lehmkoppel 
stellten einen Antrag zur Errichtung einer 
Spielstraße. Sie befürchten eine Gefähr-
dung der spielenden Kinder durch den 
bevorstehenden Bauverkehr. Dazu berich-
tet H-W. Hamann: der zu erwartende Bau-
stellenverkehr wird nach Einbiegen vom 
Rolfshörner Weg in die Lehmkoppel gleich 
rechts in die Lehmkuhle zum neuen Bauab-
schnitt abbiegen. 

     Zum gleichen Punkt liegt eine Stellungnah-
me der Polizei Achterwehr und des Bau- und 
Ordnungsamtes des Amtes vor. In beiden 
Stellungnahmen wird eine Spielstraße für 
nicht erforderlich bzw. nicht angemessen 
gehalten.

     Daraufhin lehnte die Vertretung diesen An-
trag ab

  Ein Anlieger beantragte die Verlegung des 
Standortes für den Glascontainer wegen der 
Einwurfzeiten.

     Zwischenzeitlich sind an den Containern 
lärmmindernde Gummilippen installiert 
worden. Außerdem wird, wie vom Bauaus-
schuss empfohlen, über die Errichtung einer 
Lärmschutzwand nachgedacht. 

     Die Verlegung der Container lehnte die 
Gemeindevertretung ab, damit bleiben die 
Container an ihrem derzeitigen Standort.

     In diesem Zusammenhang wies Ingrid Ha-
mann auf die Existenz und Nutzung der 
Kleiderkammern in den umliegenden Ge-
meinden (Felde, Schacht-Audorf) hin.

  Die Reparaturarbeiten von drei Bushalte-
stellen-Unterständen wurden an die Fa. 
Holzmann aus Bredenbek erteilt. 

  verbandssitzung. In dieser Sitzung wurde 
beschlossen, beim Schulamt in Rendsburg 
den Antrag zu stellen, die Hauptschule und 
die Förderschulklassen in Felde spätestens 
2008 aufzulösen. 

     Weiterhin wies er auf die Absicht hin, Ände-
rungen im Landesschulgesetz zum 1. Januar 
2007 vorzunehmen. Danach soll dann das 
Amt Träger der Grundschulen im Amtsbe-
reich werden.

  Gemeindevertreterin Renate Kaempfe 
erkundigt sich nach der Verwendung des 
Verkaufserlöses aus der vorletzten Bambini-
Börse. 

     Die Sozialausschussvorsitzende Katja Rich-
ter erklärt, dass der Betrag von ca. 200,00 € 
bisher immer noch nicht gespendet wurde. 
Frau Richter will dafür sorgen, dass dies 
umgehend nachgeholt wird.

Annelie Düsterloh
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SPD Bredenbek
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Schnittblumen für  j eden  Anlass
Zimmer-  und Gartenpflanzen

Tischdekoration,  Hochzeitsschmuck
T rauerbinderei ,  Schönes  für  Haus  und Garten

Edith Schünemann
Am Eiderberg 8

24796 Krummwisch
Tel. 04334 / 22 63 23
Fax 04334 / 18 93 40

 Mo, Di, Do, Fr 8-12 Uhr
        Mi, Fr 14 -18 Uhr

           Sa 9-13 Uhr
                       und  nach 

Vereinbarung

Blumen und Geschenkartikel im Pfer de stall
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Meisterbetrieb

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 1 • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
Möller & Frank
Inh. Dachdeckermeister Sven Möl ler

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flach dach bau
      Fas sa den bau
         Schie fer ar bei ten

     -Meis ter be trieb

Elektroinstallationen
Ein bruch mel de an la gen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

VdS anerk. Systemkomponenten

Rolfshörner Weg 57
24796 Bredenbek
Telefon  04334 /18 96 68
Telefax  04334 /18 96 67

Bre den bekT
icherheits-

echnik
WS

olterThomas

GmbH
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Teil 143 - 1883
Ns.2: Am 17. Januar d. J., trat der Herr Pa s-
tor Tietgens in Bovenau mit Fräulein Theden 
aus Zarpen in den Stand der hei li gen Ehe. Bei 
sei ner Heimkehr von Zarpen, woselbst er sei ne 
Hoch zeit gefeiert hat te, (am 18t Januar abends 
7 Uhr) wurde er mit sei ner Ehegattin von den 
Ein ge ses se nen zu Bovenau und Wackendorf 
mit präch tig erleuchteten Ehrenpforten, sinn-
 rei chen Transparenten, Il lu mi na ti on der an der 
Land stra ße liegenden Häuser und des Pas to -
ra tes, mit Gesang der Bovenauer Spiel ju gend 
und herz li cher An spra che sowie mit hüb schen 
Topf blu men vom adl. Gute Osterrade u. mit ei-
nem kost ba ren prachtvollen Bilde in Goldrah-
men v. adl. Gute Kl. Kö nigs för de, über rascht, 
bewillkommt, be grüßt und feierlich emp fan gen. 
Diese fei er li che und lieb rei che Eh ren er wei sung 
wurde von den hoch ehr wür di gen Betreffenden 
mit gro ßer Freu de und mit tiefgefühltem Dank 
an ge nom men und anerkannt.
Am 1. Februar d. J. starb plötzlich, eben nach 12 
Uhr mittags, der Hufner Heinrich Wulf hie selbst 
in einem Alter von 70 J. u. 1 Monat. Die Beerdi-
gung fand statt, d. 5. Febr. vormittags 11 Uhr.
Am Mittwochvormittag, also am 14. Fe bru ar d. 
J., starb nach kurzem Krankenlager die Wittwe 
Anna Kühl im Armenhause hie selbst, in einem 
Alter von reichlich 82 J. Die Beerdigung fand 
statt d. 17. Fe bru ar d. J. (vormittags).
Ns.: Am 18. Februar (1883) mußte Schrei ber 
dieses auf dem Kirchwege wegen Ma gen -
schmer zen wie der umkehren.
Ns.: Am 25. Februar d. J., ertranken im Ka nal 
bei der Groß Nordseer Ziegelei 4 Men schen, von 
wel chen 2 Familienväter waren.
Ns.: Die diesj. Schulprüfung fand statt, am 9. 
März, nachmittags von 2 Uhr an.
Zur Theilnahme derselben hatten sich ein ge -
stellt: Herr Inspektor Lüders v. Georgenthal, 
Herr Or ga nist Rieper, Hr. Ele men tar leh rer 
Tams aus Bovenau, Hr. Lehrer Göttsche aus 
Krumm wisch, 6 Frau en und 1 Mädchen (Magd. 
Greve) aus dem Kronsburger Redder.
In der Prüfung kam vor:
1. Gesang, Nr. 253, 1 u. 2
2. Gebet, gesprochen von 1 Mädchen
3. Unterredung mit den Kindern über die Sün de 
nach Anleitung des Gesanges Nr. 253, 1 (Buße, 
Glaube, Heiligung) nach Wahl des Leh rers

 Aus der Schulchronik

Fortsetzung folgt

4. Lesen im Lesebuch Nr. 262, 1 Abtl.
Lesen im Lesebuch Nr. 43, 2. Abtl.
Lesen Tabelle 12, 3. Abtl.
5. Deutsche Sprache n. F. des Hr. Schul in s-
pek tors
6. Kopfrechnen
7. Naturgeschichte,  a) im Allgemeinen / b) v. 
den Säugethieren / c) von den Vögeln
8. Verlesung der Protokolle, der Zei chen hef te 
und Schreibebücher
9. Gesang: 1 Kind Wo fi ndet die Seele die Hei-
math, die Ruh? pp
10. 1 Gebet, gesprochen von 1 Mädchen.
Am Schluß äußerten der Hr. Schulinspektor sich 
fol gen der ma ßen lau tend:
„Hiermit l. Kdr., wollen wir die Schulprüfung 
schlie ßen, ich bin mit euren Leistungen zu-
 frie den; fahrt so fort und macht euren El tern 
und eurem Lehrer Freude.”
Nach der Prüfung fand noch eine Kindtaufe und 
eine  Copulation (Trauung Anm. d. Red.) statt 
(Paar: Gülk u. Dorothe Fasel).
Am 16. März d. J. wurden die hiesigen Con-
fi rman den kinder aus dieser Schule ent las sen.
Ns.: Palmarum, d. 18t März, sind aus die ser 
Schu le in Bovenau confi rmirt und ein ge seg net 
worden: 1. Hans Kühl, Sohn des fr. Dach dec kers 
J. Kühl, im Dienst bei Hufner Rehder; 2. Fritz 
Müller, Sohn des Schmie de mei sters Heinr. 
Mül ler hieselbst; 3. Heinr. Tank, Dienst kna be 
a. Bredenmoor; 4. Ca ro li ne Mül ler, Tochter 
des Schmiedemeisters Heinr. Mül ler hieselbst; 
5. Anna Mißfeldt, Tochter des Kutschers Carl 
Mißfeldt u. 6. Auguste Niehuus, Nichte des Frl. 
Köpke a. Kronsburg. 7. Anna Tank, Tochter des 
De pu tat knechts
Ns.: Ludwig Tank a. Kronsburg, diente im letz ten 
Wintersemester in Brux und wurde in We sten see 
informirt u. eingesegnet.
Ns.: Des Sattlermeisters W. Wandrowsky Sohn 
(Her mann Wandrowsky, Gymnasiast in Kiel, 
genoß den Confi rmanden-Unterricht daselbst 
bis Palmarum, wurde aber wegen der hieselbst 
wohnenden Eltern in Bovenau confi rmiert u. 
ein ge seg net. Die Zahl der Confi rmandenkinder 
in B. war in diesem Jahr nur 25, 13 Mädchen 
und 12 Knaben.
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24796 Bredenbek - Telefon 189321 

aktiv markt
Peter Marten

EDEKA

Termine
30.06.    Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;  

Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr
02.07.    „Offener Garten“ mit Märchenerzählerin, Kieler Straße - mehr Infos S.XX
16.07.    AWO-Tagesfahrt Travemünde
11.08.    Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;  

Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr
23.08.    Einschulung Grundschule Bredenbek
24.08.   Gemeindevertretersitzung, öffentlich ca. 19.45 Uhr, Gasthof Krey
27.08.   Flohmarkt, auf dem Festplatz Bredenbek, 9-16 Uhr
01.09.   Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;  

Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr
22.09.   Fahrbücherei – Schule: 10.35-11.10 Uhr; Rolfshörner Weg: 11.15-11.30 Uhr;  

Rendsburger Str.: 14.45-15.05 Uhr; Schule: 15.10-15.50 Uhr
24.09.   AWO-Herbstfahrt

„Wer rech net,
  kauft
  immer günstig
  bei EDEKA 
  ein!”

�Ärztliche Be reit schaft:
Gemeinsame  Rufnr.:

(0 4331) 2 10 70

�

Kleinanzeige
2 Original Tragestäbe, für Dachreling für 3er BMW – Serie bis 2004 – zu verkaufen, zusammen 
50 EUR. Tel. 04334/188777


